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Kleine Anfrage 594 
 
der Abgeordneten Serap Güler   CDU 
 
 
 
Hat die Landesregierung ihre Hausaufgaben gemacht? 
Wie viele Menschen mit Zuwanderungsgeschichte beschäftigt die Landesregierung in 
ihren eigenen „Chefetagen“?  
 
 
 
Minister Guntram Schneider fordert in einem Artikel des Kölner Stadt-Anzeigers vom 
24.10.2012 „NRW-Minister will mehr Migranten in der Chefetage“, dass es in Zukunft einen 
Anstieg der Beschäftigten mit Zuwanderungsgeschichte in Oberen Landesbehörden, Redak-
tionen und Unternehmen geben sollte. Dies ist selbstverständlich grundsätzlich zu begrüßen. 
Aber wie sieht es nun genau im Integrationsministerium, der Staatskanzlei und den übrigen 
Ministerien mit der Zahl der Menschen mit Zuwanderungsgeschichte aus? 
 
 
Dies vorausgeschickt, frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Menschen mit Zuwanderungsgeschichte arbeiten im Ministerium für Arbeit, 

Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen in Führungspositionen (Re-
feratsleiter-, Gruppenleiter- und Abteilungsleiterebene)? 
 

2. Wie viel Prozent ist dies gemessen an der Belegschaft in Führungspositionen (ab Re-
feratsleiterebene) des Ministeriums (MAIS)? 
 

3. Wie viele Menschen mit Zuwanderungsgeschichte sind in der Staatskanzlei und den 
weiteren Ministerien in Führungspositionen (Referatsleiter-, Gruppenleiter- und Abtei-
lungsleiterebene)? 
 

4. Wie viel Prozent ist dies gemessen an der Belegschaft in Führungspositionen (ab Re-
feratsleiterebene) der Staatskanzlei und der weiteren Ministerien? 

 
 
 
Serap Güler  


